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Ich melde mich unter Anerkennung Ihrer Teilnahmebedingungen (� Seite 22) an für folgende/s Seminar/e:   

Scheungrab, Europäischer Vollstreckungstitel [ 13 ] 26.06.12: 09:00 Uhr � 249,90 / � 297,50 2)

Krauß, Grundbuchrechtliche Aspekte des Immobilienrechts [ 13 ] 22.03.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

von Wietersheim, Vergaberecht aktuell [ 14 ] 23.03.12: 10:00 Uhr � 249,90 / � 297,50 1)

Emmerich/Stadt, WEG: Beschlussfassung u. Beschlussanfech... [ 14 ] 04.05.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Weder, Abnahme des Gemeinschaftseigentums in AGB ... [ 15 ] 19.04.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Börstinghaus, Aktuelles Mietrecht [ 15 ] 24.04.12: 13:00 Uhr � 249,90 / � 297,50 1)

Schultz, Gewerberaummietrecht aktuell [ 16 ] 08.05.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Hannemann, Das Mietrechtsänderungsgesetz [ 16 ] 24.05.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Merl, Bauvertragl. Gewährleistungsrecht nach BGB u. VOB/B [ 17 ] 19.07.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Stackmann, Beweiserhebung- u. -verwertung in Zivilsachen [ 17 ] 02.03.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Bepler, Aktuelle Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts [ 18 ] 07.03.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Leuchten, Fexible Vergütungssysteme  [ 18 ] 26.04.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Holbeck, Leistungsbestimmung durch den Arbeitgeber [ 19 ] 22.05.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Kutzki, Die neue TVöD-Entgeltordnung („EntgO Bund“) [ 19 ] 11.07.12: 14:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 1)

Thüsing, Das neue Beschäftigtendatenschutzrecht [ 20 ] 20.07.12: 13:00 Uhr � 249,90 / � 297,50 1)

Scheungrab, Entlastung des Anwalts im Arbeitsrecht [ 20 ] 25.06.12: 09:00 Uhr � 140,42 / � 164,22 2)

� MAV GmbH: ein Unternehmen des Münchener AnwaltVereins  � Sitz: München | Amtsgericht München, HRB 152 648 � Geschäftsführer: Dr. Martin Stadler
Schweitzer Sortiment oHG � Sitz: München | Amtsgericht München, HRA 51973

1) Preise inkl. MwSt: Preise für DAV-Mitglieder / für Nichtmitglieder  
2) Preise inkl. MwSt: Preise für DAV-Mitglieder bzw. Sonderpreis (s. S. 21) / für Nichtmitglieder

MAV&schweitzer.Seminare
Herrn Dr. Martin Stadler
MAV GmbH
Karolinenplatz 3

80333 München

Seminar-Anmeldung   per Fax: 089. 55 134 100 (Schweitzer Sortiment) oder 089. 55 26 33 98 (MAV GmbH)

Bei mehreren Teilnehmern:

bitte getrennte Anmeldungen!

Datum    Unterschrift

M III/2012

Kunden-Nummer:

Titel/Name/Vorname:

Kanzlei/Firma:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

eMail:

Ich bin Mitglied des DAV    [  ] ja               [  ] nein

DAV-Mitglieds-Nr.

Rechnung an                         [  ] mich        [  ] die Kanzlei
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Der DAV begrüßt grundsätzlich die mit dem Entwurf verfolgte 3-fache
Zielsetzung der Verbesserung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der
Konzentrierung der verfahrensrechtlichen Regelungen sowie der
Beschleunigung des Planfeststellungsrechts im Verwaltungsverfahrens-
gesetz. Der Gesetzeszweck der Ausdehnung der beschleunigenden
Maßgaben auf den gesamten Anwendungsbereich der Planfeststellung
kann nach Ansicht des DAV jedoch erst im Wege der angestrebten
Synchrongesetzgebung der Länder erreicht werden.

Der DAV begrüßt ausdrücklich, dass der Entwurf die generelle Übertra-
gung der sog. Fakultativstellung des Erörterungstermins in das
Verwaltungsverfahrensgesetz, die auch vom DAV in seiner Stellungnahme
Nr. 1/11 kritisiert worden war, nicht mehr weiterverfolgt.

DAV fordert eine sofortige Anpassung der Regelsätze
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)

Der DAV fordert die Bundesregierung auf, die
Regelsätze nach dem AsylbLG ohne weitere
Verzögerungen umgehend anzupassen sowie
allen nach dem AsylbLG leistungsberechtigten
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen gleichermaßen einen gesetzlich veranker-
ten rückwirkenden Rechtsanspruch auf
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets zu
verschaffen (http://anwaltverein.de/downloads/
stellungnahmen/DAV-SN-09-12.pdf). 

Die Leistungssätze des AsylbLG wurden seit
1993 trotz der Verpflichtung zur jährlichen
Überprüfung bis heute nicht angehoben. Das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat,
obwohl die Bundesregierung bereits wiederholt
eingeräumt hat, dass das AsylbLG verfassungs-
widrig ist, selbst 2 Jahre nach der Entscheidung
des BVerfG vom 9. Februar 2010 zum Grund-
recht auf Gewährleistung eines menschenwür-
digen Existenzminimums keine Vorlage zur
Anpassung der willkürlich bemessenen
Regelsätze des AsylbLG erstellt.

Gesetzentwurf zur Novellierung des 
Telemediengesetzes (TMG)

Der vom Bundesrat eingebrachte Gesetzesentwurf zur Novellierung des
TMG (BR-Drucksache 156/11, Beschluss vom 17. Juni 2011, http://dipbt.
bundestag.de/dip21/brd/2011/0156-11B.pdf) hat das Ziel, den Daten-
schutz im Internet, insbesondere im Rahmen der Nutzung von
Telemediendiensten mit nutzergenerierten Inhalten und von sozialen
Netzwerken zu verbessern. Um die Transparenz bei Preisgabe bzw.
Erhebung persönlicher Daten in diesem Bereich zu erhöhen, sollen künf-
tig bereits bei Erstellung des Nutzerkontos strengere datenschutzrechtli-
che Anforderungen für diese Anbieter gelten. Nach Auffassung des DAV
bleibt fraglich, ob die angestrebte Zielsetzung des Gesetzentwurfs Erfolg
haben kann, da viele der vornehmlich adressierten Anbieter von sozialen
Netzwerken aus dem Ausland operieren und die angestrebten Regelun-
gen lediglich für Deutschland gelten. Eine rein nationale Lösung dürfte
auch einen Wettbewerbsnachteil für inländische Anbieter bedeuten und
dem Wirtschaftsstandort Deutschland schaden. Es läge daher nahe, eine
einheitliche, europäische Regelung zu schaffen, auch um die Vorschriften
auf internationaler Ebene besser vereinheitlichen zu können. Die einzel-
nen Kritikpunkte an dem Gesetzentwurf entnehmen Sie bitte der
Stellungnahme des Informationsrechtsausschusses des DAV unter
http://www.anwaltverein.de/downloads/stellungnahmen/SN-6-2012-TMG.pdf.

DAV-Stellungnahme zum geplanten MietRÄndG:
Referentenentwurf zum Teil unausgewogen oder unpraktikabel

Der Referentenentwurf für ein Mietrechtsänderungsgesetz (MietRÄndG)
lässt mehrere wichtige Probleme des Mietrechts ungeregelt und ist teil-
weise unausgewogen oder unpraktikabel. Dies ist das Ergebnis der aktu-
ellen Stellungnahme Nr. 4/2012 des DAV. Die Bundesregierung verfolgt
mit dem MietRÄndG laut Pressemitteilung des BMJ vom 17. November
2011 vor allem folgende Ziele: 1. die energetische Modernisierung för-
dern, 2. das Contracting auf eine gesetzliche Grundlage stellen, 3. vor
„Mietnomaden“ schützen. Doch damit bleiben z. B. die großen Probleme
der Schönheitsreparaturen, des Kostenverteilungsschlüssels bei vermiete-
tem Wohnungseigentum und seiner Änderung sowie die Schnittstelle
Mietrecht/Insolvenzrecht ungeregelt, kritisiert der DAV. Außerdem greift
der Minderungsausschluss bei energetischer Modernisierung zu Lasten
des Mieters in das mietrechtliche Äquivalenzverhältnis ein. Die vorgese-
hene Hinterlegungsordnung zum Schutz vor „Mietnomaden“ ist unprak-

tikabel, weil das Merkmal einer überwiegenden
Erfolgsaussicht zu Beginn eines Prozesses kaum
gegeben sein dürfte. Die DAV-Stellungnahme
mit Alternativvorschlägen können Sie unter
h t t p : / / a n w a l t v e r e i n . d e / d o w n
loads/stellungnahmen/DAV-Stelln.-Nr.-4-2012-
RefE-MietRAendG.pdf nachlesen. 

Stellungnahme zum Vorschlag der
Europäischen Kommission für eine
Richtlinie über die öffentliche
Auftragsvergabe

Der Vergaberechtsausschuss des Deutschen
Anwaltvereins weist in seiner Stellungnahme 
Nr. 7/12 (http://www.anwaltverein.de/down
loads/Stellungnahmen-11/Stellungnahme
0712Neu.pdf) darauf hin, dass das auch von der
Kommission proklamierte Bedürfnis nach
Vereinfachung und Flexibilisierung der vergabe-
rechtlichen Vorschriften in dem Richtlinien-
vorschlag an vielen Stellen nicht hinreichend

umgesetzt wurde. Es finden sich zahlreiche Bestimmungen, die zu einer
unnötigen Verkomplizierung des Rechts der öffentlichen Auftrags-
vergabe, zu mehr bürokratischem Aufwand für beide Marktseiten und
auch zu einer unangemessenen Ausweitung des Anwendungsbereichs
des Vergaberechts führen.

Inakzeptabel ist die Ausdehnung der uneingeschränkten Anwendbarkeit
der vergaberechtlichen Verfahrensvorschriften auf die in aller Regel nicht
binnenmarktrelevanten rechtsberatenden Dienstleistungen.

Überarbeitung der Unterhaltsrechner-App für das iPhone

Die vom Deutschen Anwaltverein (DAV) angebotene iPhone-App
„Unterhaltsrechner“ (http://itunes.apple.com/de/app/unterhaltsrechner/
id407236643) ist erheblich verbessert und erweitert worden. Ein beson-
deres Highlight ist die neu integrierte Anwaltssuche. Über die Applikation
kann man nun bequem und einfach nach einem Anwalt in der Nähe
suchen und diesen direkt per Telefon oder E-Mail aus der Anwendung
heraus kontaktieren. Auch die integrierte Anfahrtsbeschreibung vom
aktuellen Standort des Nutzers zum gesuchten Rechtsanwalt stellt einen
weiteren Mehrwert dar. 

Die Umsetzungen konnten auch aufgrund zahlreicher Hinweise und
Anmerkungen der Nutzer erfolgreich umgesetzt werden. Über weitere
Anregungen freuen wir uns. 

Rabenmaske der Bella Coola Indianer,
Nordwestküste, Nordamerika, um 1850. Holz, Bast, 
L. 70 cm. Inv.Nr. 96-199. Staatliches Museum für
Völkerkunde München; Foto: Marianne Franke
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RVG-Paket: 

Mayer/Kroiß, Rechtsanwaltsvergütungsgesetz;
Ring, Anwaltliches Werberecht, Kommentar, 2011, 
Nomos Verlagsgesellschaft, 2.080 S., Gebunden, 
Euro 108,00. ISBN 978-3-8329-6896-0

Auf der Suche nach neuen Mandanten sind
Rechtsanwälte oftmals gezwungen, Werbung
für ihre Dienstleistung zu machen. Das ist
Rechtsanwälten auch gesetzlich erlaubt. Aller-
dings sorgt eine fast unüberschaubare Anzahl
von Gerichtsurteilen dafür, dass es zunehmend
schwerer wird,  zulässige von unzulässiger
Rechtsanwaltswerbung zu unterscheiden. 

Genau an diesem Punkt setzt das Werk von
Prof. Dr. Gerhard Ring an. In erster Auflage aus
dem Jahr 2012 aus dem Nomos-Verlag wird
der Leser über das anwaltliche Werberecht hin-
sichtlich Maßnahmen, Zulässigkeit und Recht-
sprechung auf über 300 Seiten informiert.  

Im ersten Teil des Buches erfolgt eine gelun-
gene Einführung in das Werberecht der Rechts-
anwälte. Gerade das Spannungsverhältnis
zwischen nichtgewerblicher Tätigkeit des Rechts-
anwaltes und die Rolle als unabhängiges
Organ der Rechtspflege, sorgt für eine beson-
dere Herausforderung in der anwaltlichen 
Werbung.  

Das Kernstück des Buches sind über 250 Seiten
mit Beispielen zulässiger und unzulässiger 
Werbung. Die Beispiele werden in alphabetischer
Reihenfolge und mit entsprechenden Fußnoten
dargestellt. Abgerundet wird das Werk durch
ein Stichwortverzeichnis, das auf die einzelnen
Beispiele verweist. 

Der Informationsgehalt der dargestellten Wer-
bung ist für den Rechtsanwalt ein steter Quell
von Erkenntnissen für die eigene Werbung.
Auf der anderen Seite gibt das Buch keine Aus-
kunft darüber, welche Werbemittel effektiv
waren. Diese Erfahrung muss der Leser selber
in der Praxis erleben und austesten.  Besonders
positiv hervorzuheben ist, dass der Autor auch
die neuen Werbetrends, wie Adwords, Domain-
recht, Bannerwerbung etc. miteinbezieht. 
Lesenswert sind auch die Beispiele, die mit
einem Slogan werben. 

Wenn die Werbung erfolgreich war, und der Rechtsanwalt neue Man-
date erhalten konnte, stellt sich am Ende die Frage nach der Berech-
nung des Honorars. Auch in diesem Fall hat der Nomosverlag gut
vorgesorgt und den Handkommentar RVG mit Streitwertkommentar
und Tabellen in fünfter Auflage auf den Markt gebracht. Das bewährte
Autorenteam um die Herausgeber Hans-Jochem Mayer und Dr. Ludwig
Kroiß stellt das Rechtsanwaltsvergütungsgesetz verständlich und 
leicht lesbar dar. Was besonders positiv an der äußeren Aufmachung
auffällt, ist die versetzte rötliche Einfärbung bestimmter Seitenberei-
che. Dadurch wird dem Leser Blätterarbeit erspart, da er direkt erken-
nen kann, in welchem Bereich die Streitwerte aufgelistet sind und wo
sich die Gebührentabellen befinden. 

Für den Rechtsanwalt wird das Werk aber dann zu einer äußerst 
lukrativen Investition, wenn er das Kapitel Anhang § 34: Erfolgreiche
Vergütungsverhandlungen führen, liest. Im dem Beitrag von dem Autor
Müllerschön, Diplompsychologe, wird anschaulich mit Schaubildern
und Übersichten gearbeitet, die dafür sorgen können, dass Vergü-
tungsverhandlungen mit dem Mandanten mit Erfolg gekrönt werden.
Auf über 70 Seiten werden hier und da auch konkrete Beispielsant-

worten auf die Fragen und Einwände des Man-
danten gegeben. Alleine dieses Kapital sorgt
für eine hohe Praxistauglichkeit des Kommen-
tars. Doch auch die anderen Autoren können
mit hoher fachlicher Kompetenz, einem aus-
gewogenen Fußnotenapparat und Problem-
schwerpunkten glänzen. Die drucktechnisch
abgesetzten Überschriften sorgen für einen
schnellen Lesefluss und Wiederauffinden der
Stellen, auf die durch das sehr ausführliche
Stichwortverzeichnis verwiesen wird. 

Am Rande sei noch ein Hinweis erwähnt, dass
das Buch „Anwaltliches Werberecht“ in Kom-
bination mit dem Buch „RVG Handkommentar“
zu einem Vorzugspreis erhältlich ist. 

Fazit: Beide Bücher sind ein Gewinn für die 
alltägliche Praxis und besitzen das Potenzial, zu
Klassikern zu werden.  

Rechtsanwalt Christian Koch, München

Prof. Dr. Reufels, Prozesstaktik im 
Arbeitsrecht, Durchsetzung und 
Abwehr von Ansprüchen in typischen
Verfahrenssituationen,
Nomos Verlagsgesellschaft, . Auflage
2012, 282 S., Broschiert, Euro 38,00.
ISBN 978-3-8329-6885-4

Taktik ist der halbe Prozess …

... dies gilt oft gerade im Arbeitsrecht. 
Um die Anwaltschaft hier zu unterstützen, hat
Prof. Dr. Martin Reufels, Rechtsanwalt und Fach-
anwalt für Arbeitsrecht, die „Prozesstaktiken im
Arbeitsrecht“ zusammengefasst.

Das Buch führt vom Kündigungsschutzverfahren
über die Beschäftigungsansprüche samt Zwangs-
vollstreckung, Teilzeit- und Entfristungsprozessen,
Vergütungsansprüchen, Betriebsübergang, Ur-
laub, Wettbewerbsrecht, Beendigungen von Or-

ganvertragsverhältnissen bis hin zum Abschluss von Vergleichen und
prozessualen Fragen.

In sämtlichen Bereichen werden die in der Praxis immer wiederkehren-
den Fragen beantwortet, angefangen von Fragen zu Schriftsatzkündi-
gungen, Vollmachtsproblemen und deren prozesstaktische Behandlung
sowie Taktiken zur Güteverhandlung samt Vergleichsabschluss. Für das
Kündigungsschutzverfahren werden die prozessualen Hinweise bezogen
auf die Kündigungsart dargestellt. 
Stets spannend ist die Lektüre der taktischen Einsetzung von Weiterbe-
schäftigungsanträgen samt deren Zwangsvollstreckung sowie zur Pro-
zessbeschäftigung und zum Auflösungsantrag.

Bügelhalsgefäß in Form eines Felliden, 
nördliche Küste Peru, Moche Kultur 100 v. – 700 n. Chr.,
Keramik, H. 22 cm, Inv.Nr. G.925. Staatliches Museum
für Völkerkunde München; Foto: Marietta Weidner

Figur einer Gottheit oder Ahnin, Aitutaki, 
Cook-Inseln, Holz, H. 60 cm, Inv.Nr. 190.
Staatliches Museum für Völkerkunde München. 
Foto: Marietta Weidner
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Selbstverständlich wird auch die neueste Rechtsprechung (z. B. zum 
Urlaubsrecht) berücksichtigt und taktisch umgesetzt.

Da Taktik und Wissensvorsprung gerade im Arbeitsrecht oft über 
Gewinnen, Verlieren und vor allem über die Höhe der Abfindung 
entscheidet, macht alleine der Titel des Buches „Prozesstaktiken im 
Arbeitsrecht“ den „Arbeitsrechtler“ schon neugierig. Und das Werk
erfüllt mit seiner praxisbezogenen Darstellung die Erwartung – sozu-
sagen „stets zu unserer vollsten Zufriedenheit“ wie es in Fachkreisen
formuliert würde.

Rechtsanwältin Dr. jur. Kerstin Kastl 
Mediatorin, Lehrbeauftragte Hochschule Landshut 
Kanzlei Kastl (M.A.) & Kollegen, Landshut

Teplitzky, Wettbewerbsrechtliche Ansprüche und 
Verfahren, Unterlassung - Beseitigung - Auskunft - 
Schadensersatz, Handbuch
10. Auflage 2011. Carl Heymanns, 1300 S. Gebunden
Euro 188,00, ISBN 978-3-452-27546-2

Im Jahr 2011 ist es wieder soweit gewesen. In
10. Auflage ist von Otto Teplitzky das Werk
Wettbewerbsrechtliche Ansprüche und Ver-
fahren erschienen. 

Die optische Ästhetik des Buches ist ein wahrer
Augenschmaus. In blau gewachstem Leinen-
karton und einem roten Titelanzeiger mit
geprägter Goldschrift wird dem Leser eine
Kostbarkeit präsentiert, die hohe Erwartungen
weckt. 
Betrüblich stimmt die Einleitung. So formuliert
der Autor selber, dass diese 10. Auflage für
ihn die letzte Auflage des Werkes ist, die er 
selber eigenständig verfasst. Aus Altersgründen
hat er die nächste Auflage in die Hände von
voraussichtlich fünf Nachfolgern gelegt. 

Die knapp 1300 Seiten sind in zwei soge-
nannte Bücher unterteilt. Das erste Buch
behandelt die wettbewerbsrechtlichen An-
sprüche und Einwendungen, während sich
das zweite Buch der Durchsetzung der wettbewerbsrechtlichen
Ansprüche widmet, also dem Wettbewerbsverfahrensrecht. 

Inhaltlich werden in lehrbuchartiger Darstellung in dem ersten Buch das
Unterlassungsrecht, materiell-rechtlicher Anspruch auf Unterlassung,
Verletzungsunterlassung, Wiederholungsgefahr, vorbeugender Unter-
lassungsanspruch, Erstbegehungsgefahr, vertraglicher Unterlassungs-
anspruch, Gläubiger, Schuldner, Verjährung, Verwirkung, Beseitigungs-
recht, Schadensersatzrecht, besondere Formen des Schadensersatzes,
Gewinn- und Vorteilsabschöpfung, Auskunft, Anspruch auf Rech-
nungslegung sowie der Bereicherungsanspruch thematisiert. Das zwei-
te Buch in dem Werk beschäftigt sich mit den zivilprozessualen
Besonderheiten, also mit Abmahnung, Verfahren vor den Einigungs-
stellen, Abschlussverfahren, Klage, Beweisführung, Streitwert, einzelne
Klagearten, einstweilige Verfügung und den Besonderheiten in der
Zwangsvollstreckung. Die fachlichen Ausführungen überzeugen in
ganzer Linie. Ebenso wie die Formalien. Den Leser erwartet  ein vor-
bildhaftes Inhaltsverzeichnis, Sachregister und ein Verzeichnis wichtiger
Entscheidungen des Bundesgerichtshofes. Besonders praktisch sind die
zwei Lesestreifen.

Sofort ins Auge springt der sehr ausführliche Fußnotenapparat mit
Rechtsprechung und Literatur, der mit den Bewertungen und
Begründungen des Autors besondere Beachtung verdient. 

Das gesamte Werk ist von scharfer konzentrierter Gedanken-
konsistenz durchzogen. Für den Rechtsanwalt ist diese Darstellung ein
unschätzbarer Vorteil, da er seine Ansprüche und Strategien mit fun-
dierten stichhaltigen Argumenten unterlegen und dadurch seine
Erfolgsaussichten vor Gericht erhöhen kann. Das Buch bietet ein aus-
gezeichnetes Preis-Leistungsverhältnis und es bleibt als Fazit festzu-
halten, dass das Werk eine wichtige und unverzichtbare
Unterstützung in der anwaltlichen Praxis darstellt. 

Rechtsanwalt Christian Koch, München

Bischof u. a.: RVG — Kommentar, 
Luchterhand, 4. Auflage 2011, 1672+XXX Seiten, 
Hardcover, CD-ROM. Euro 109,90.
ISBN: 978-3-472-07728-2.

Der nun in der vierten Auflage erschienene
RVG-Kommentar aus dem Luchterhand-Verlag
wartet mit einer Besonderheit auf: dem Werk
ist eine CD beigegeben, die den gesamten
Buchtext enthält, so daß das Werk auch auf
dem PC installiert werden kann. Man erwirbt
also die eBook-Version gleich mit, was für
Suchabfragen etc. eine große Erleichterung
sein kann. Gleichzeitig braucht man aber auf
die gedruckte Ausgabe nicht zu verzichten, die
ebenfalls gegenüber der PC-Version ihre Vor-
teile hat. Es bleibt zu hoffen, daß sich die Bei-
gabe einer CD zum gedruckten Buch mit dem
kompletten Text auch bei anderen Werken
zum Standard entwickelt, doch scheinen die 
Verlage davor noch zurückzuschrecken, wahr-
scheinlich weil sie befürchten ihrem Daten-
bankangebot so Konkurrenz zu machen.
Gerade deshalb ist diese Neuerung als beson-
ders positiv und nachahmenswert zu würdigen.

Die Neuauflage berücksichtigt selbstverständ-
lich die in der Zwischenzeit eingetretenen 

Gesetzesänderungen, insbesondere den § 15a RVG, aber auch die 
umfangreiche Rechtsprechung, die zum anwaltlichen Gebührenrecht
ergangen ist.

Insgesamt sechs Autoren teilen sich die Kommentierung des RVG.
Damit sind auch für sonst manchmal knapp behandelte Teile des Ge-
bührenrechts Spezialisten im Team, die eine angemessene Behandlung
dieser Gebiete sicherstellen. So ist z. B. der das Strafrecht und die Ord-
nungswidrigkeiten betreffende Teil des RVG von dem Kollegen Jochen
D. Uher bearbeitet, der Fachanwalt für Strafrecht und Referent für Ge-
bührenrecht bei der RAK München ist. Eine durch ihre anderen Werke
und Kurse zum RVG vor allem in München bekannte Autorin ist die
Rechtsfachwirtin Sabine Jungbauer, die auch über eine Hotline der RAK
München bei Fragen zum RVG den Kammermitgliedern zur Seite steht.
Die für den Sozialrechtler interessanten Teile des RVG behandelt Jana
Curkovic, die Vorsitzende Richterin am LSG Rheinland-Pfalz ist.

Außerdem haben an dem Werk der Namensgeber Hans Helmut Bi-
schof, der Vizepräsident des OLG Koblenz a. D. ist und 28 Jahre im
Kostensenat dieses Gerichts tätig war sowie die Bürovorsteherin Antje

Weibliche Figur, zentrale Küste Peru, 
Chancay Kultur 1000 – 1450 n.Chr., Keramik, H. 60 cm,
Inv.Nr. G.215. Staatliches Museum für Völkerkunde
München; Foto: Marianne Franke
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Bräuer und der Rechtspfleger Wolfgang 
Mathias mitgewirkt. Letzterer betreut insbe-
sondere die Thematik der Prozeßkostenhilfe,
die so manche Besonderheit gegenüber dem
„normalen“ Gebührenrecht aufweist.

Die Autoren haben mit diesem
Werk einen Kommentar aus der
Praxis für die Praxis geschaffen.
Der Band zeichnet sich durch
leichte Verständlichkeit aus, wo
immer dies möglich war und nicht
durch die Komplexität des RVG
verhindert wurde. Zahlreiche Pra-
xishinweise und Berechnungsbei-
spiele erhöhen zusätzlich den
Nutzen des Werkes für den
Rechtsanwender.

Um den Blick ins Gesetz zu er-
leichtern, ist zunächst das RVG
ohne Kommentar abgedruckt, erst
dann folgen die Erläuterungen, bei
denen der Gesetzestext nochmals
wiedergegeben ist. Der Anhang
erhöht den Praxisnutzen weiter: Es
finden sich eine Synopse RVG n. F. - RVG a. F.,
eine Liste mit den Änderungen des RVG sowie
die Kommentierung der Nrn. 2100-2103 VV
RVG a. F., die zuweilen noch wichtig sein kann.
Ferner sind die Streitwertkataloge für die So-
zialgerichtsbarkeit (2009), die Verwaltungsge-
richtsbarkeit (2004) und erstmals nun auch für
die Finanzgerichtsbarkeit (2009) abgedruckt.
Was sich der Benutzer noch wünschen könnte,
wären Gebührentabellen, die über die Auf-
stellung, die dem RVG als Anlage 2 zu § 13
Abs. 1 beigegeben ist, hinausgehen. Allerdings
dürften die meisten Leser bereits über solche
Tabellen verfügen, so daß dieses Manko nicht
sonderlich schwer wiegt.

Daß die Verfasser sich nicht auf eine bloße
Wiedergabe der Rechtsprechung beschrän-
ken, sondern auch ihre eigenen Stellungnah-
men zu zahlreichen gebührenrechtlichen
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Anzeigenschluss:
jeweils der 10. Kalendertag für den
darauf folgenden Monat.

Problemen einfließen lassen, ist positiv zu wer-
ten. Nur so kann sich das Gebührenrecht fort-
entwickeln, nur so können
Fehlentscheidungen korrigiert werden. Ande-
rerseits muß dem Benutzer klar sein, daß er

sich auf Neuland oder unsicheres Terrain be-
gibt, wenn er Meinungen der Autoren folgt,
die (noch) nicht durch die Rechtsprechung ab-
gesegnet sind. In jedem Fall gilt es daher, die
Chancen und Risiken abzuwägen. Hierzu bie-
tet gerade dieser Kommentar eine ausge-
zeichnete Hilfestellung, da er viele Zitate im
Wortlaut enthält und daher die zeitraubende
zusätzliche Suche nach einschlägigen Ent-
scheidungen häufig überflüssig macht.

Der „Bischof“ kann somit allen Praktikern, die
auch nur gelegentlich mit dem RVG zu tun
haben, unbedingt empfohlen werden. Neben
Rechtsanwälten ist dieses anschauliche Werk
auch für Richter, Rechtspfleger und Rechtsan-
waltsfachangestellte bestens geeignet.

Rechtsanwalt Dipl.-Kfm. 
Wolfgang Nieberler, München

Bildnachweise:

→ Fotostrecke 

„München: Fremde Welten“ 

Staatliches Museum für Völkerkunde München.

Besonderen Dank dem Staatlichen Museum

für Völkerkunde für die reichhaltige Informa-

tion zur Sammlungsgeschichte, insbesondere

Frau Dr. Dorothee Schäfer und Herrn Dr. Robert

Fin Steinle.

→ Abbildungen Neujahrsempfang

Fotos: Gerry Schläger

→ Abbildungen Kulturprogramm

siehe jeweilige Bildunterschriften

mit freundlicher Genehmigung der Pressestellen 

der jeweils ausstellenden Museen.

Literaturnachweis:

Wittelsbach und Bayern, 400 Jahre sammeln 

und reisen, Außereuropäische Kulturen, 

Ausstellungskatalog München 1980

Gareis, Sigrid: Exotik in München, 

München 1990

Bodhisattva, Indien, Mathura, 2. Jh. n. Chr., Sandstein, H. 68 cm,
Inv.Nr. Mu. 205. Staatliches Museum für Völkerkunde München;
Foto: S. Autrum-Mulzer
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Pro Justiz

Einladung zur Podiumsdiskussion

“Sicherheit im Gerichtsgebäude”

Dienstag, 27. März 2012 - 18.00 Uhr c.t.
Künstlerhaus -Clubetage  
[Eingang Maxburgstraße] 
Lenbachplatz 8, 80333 München 

Moderation: Michael Dudek, RA u. Vorsitzender Pro Justiz e.V.

Diskussionsteilnehmer: Dr. Thomas Dickert, Ministerialdirigent;
Walter Groß, Vizepräs. AG Nürnberg und Vors. d. Bay. RichterV.;
Konrad Kruis, Bundesverfassungsrichter a.D.; Joachim Schwarzenau,
RA u. VorstMitgl RAK München; Wolfgang Simper, VorsRi OLG Mün-
chen, Andrea Titz, AbtL'in OStA'in, StA München II, Uwe Vater, Justiz-
hauptwachtmeister, AG München

Einführung: Warum eine Podiumsdiskussion über 
„Sicherheit im Gerichtsgebäude“?

Am 11. Januar 2012 hat der Angeklagte eines Routineverfahrens vor
dem Amtsgericht Dachau den Sitzungsvertreter der Anklage mit einer 
Pistole erschossen, nachdem er zuvor auf den Richter gezielt hatte. Der
Vorfall hat großes Aufsehen erregt. Wie schon bei ähnlichen Ereignissen
an anderen Gerichten war der Täter weder beim Betreten des Gerichts-
gebäudes noch beim Eintritt in den Gerichtssaal auf Waffen untersucht
worden. Besonders bei kleineren Gerichten fehlen dafür technische Kon-
trolleinrichtungen (Metalldetektoren). Kontrollpersonal (Justizwachtmei-
ster, Beamte der Vollzugspolizei) steht nicht ausreichend zur Verfügung.

Die Staatsministerin der Justiz sowie die Richter und Staatsanwälte – diese
zumeist in ihrer Funktion als Berufsvertreter – haben sich geäußert. Die
Punkte waren: Wie konnte das passieren? Gibt es Sicherheitslücken bei
den Gerichten? Inwieweit bedarf es der Nachrüstung? Was kostet sie? In
die Erörterung eingeflossen ist auch die Meinung, dass Gerichte nicht
„Trutzburgen“ werden dürften, die der Öffentlichkeit nicht mehr frei zu-
gänglich wären. Wohin mögen die pragmatischen Forderungen münden,
die hier erhoben werden? Was davon wird umgesetzt werden angesichts
des Sparzwangs, dem heute die dritte Gewalt unterworfen ist?

(1) Es geht uns zunächst darum, uns zu vergewissern, dass der Staat
eine besondere Pflicht hat, Leib und Leben streitbeteiligter und unbe-
teiligter, jedoch im Gerichtsgebäude anwesender Personen zu schüt-
zen. Der Schutz darf sich nicht in den Veranstaltungen zur
Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung im öffentlichen Raume
erschöpfen. Wir sprechen von Gerichtsfrieden.

Der Gerichtsfriede ist rechtstaatlichen Ursprungs. Die Gerichte gewährlei-
sten Recht und Gerechtigkeit. Dafür sind sie unabhängig und mit Rich-
tern besetzt, die nicht an Weisungen, jedoch streng an die Gesetze
gebunden sind. Aus der strengen Gesetzesbindung beziehen sie die 
demokratische Legitimation ihres Handelns. Was Verfassung und Gesetze
den Gerichten zur Erledigung aufgetragen haben, dürfen und müssen wir
herkömmlicher Weise als Kernaufgaben des Staates betrachten. Es kommt
nicht darauf an, ob es sich um Rechtsprechung im eigentlichen Sinne, um
„freiwillige Gerichtsbarkeit“ oder sonstige Angelegenheiten handelt,
wenn sie eben den Gerichten zugewiesen sind. Deshalb bedürfen die 
Gerichtspersonen und alle im Gerichtsgebäude rechtens weilenden Per-
sonen eines besonderen Schutzes. Ziel und Niveau des dem Untermaß-

verbote entsprechenden Schutzes bestimmt sich nach dem, was zur Ab-
wehr einer rechtswidrigen Beeinflussung der Auslegung und Anwendung
des Rechts durch die Gerichtspersonen und deren von objektiven Erwä-
gungen geleiteten Handlungswillen unerlässlich ist. Die rechtsstaatliche
Obergrenze mag dort liegen, wo der Ablauf von Gerichtsterminen durch
ein Übermaß an Kontrollvorrichtungen und -handlungen unerträglich er-
schwert oder die Konstituierung der rechtsstaatlich gebotenen Öffent-
lichkeit von Gerichtsgebäuden und Verfahren in Frage gestellt wäre.

(2) Die Schutzbedürftigkeit des Gerichtsortes und des Gerichtes ist seit
jeher bekannt. Auch die Justizverwaltung bestreitet sie nicht. Wenn
notwendige Kontrollen unterbleiben, ist dies zumeist auf die fehlende
Ausstattung der Gerichte mit Personal und Gerät, dies wiederum auf zu
geringe Ansätze im Haushaltsplan, zurückzuführen. Es versteht sich ja
von selbst, dass gewaltbereite Menschen – zumal in existentieller Not
– nicht nur bei großen Gerichten und innerhalb der Strafverfolgung an-
zutreffen sind. Gerade in Familiensachen, in Vermögensstreitigkeiten
besonders bei Urteilen der Oberlandesgerichte ( § 704 Nr. 10 ZPO) und
in vielen anderen Situationen des Gerichtswesens ist dies der Fall. Straf-
gerichtliche Verurteilungen wirken als sozial-ethische Abqualifizierung.
Andere gerichtliche Entscheidungen können jedenfalls mit der Rechts-
kraft weitreichende Tatbestands- und Feststellungswirkungen erzeu-
gen. Das verbietet es uns, gerichtliche Tätigkeit als bloße Dienstleistung
zu bagatellisieren; sie ist ein potentielles Konfliktfeld.

Die Möglichkeit existentiellen Betroffenseins beschränkt sich nicht auf die
Rechtsuchenden im Wirkungskreis der ordentlichen Gerichtsbarkeit.
Schauplatz können auch die Verwaltungsgerichte sein, die allgemeinen
ebenso wie die besonderen. Man denke an Abschiebungen und Auswei-
sungen von Ausländern, Entscheidungen über angefochtene Staatsprü-
fungen, die Versagung von Sozialleistungen oder die Versagung des
erhofften Erfolgs von Klagen gegen Steuern und anderen Abgaben. Für
irrationales Handeln ist ein weites Feld eröffnet, besonders bei Personen
mit abnormer psychischer Veranlagung oder in einer solchen momenta-
nen Verfassung.

(3) Der Tod des jungen Staatsanwalts von Dachau mahnt nicht nur die
personelle und sachliche Ausstattung der Gerichte zur Gefahrenabwehr
zu verbessern, wozu sich die bayerische Staatsregierung erfreulicherweise
jetzt entschlossen hat, er verlangt auch, die normativen Vorgaben zu
überdenken. Dem Vorsitzenden einer gerichtlichen Entscheidungseinheit
sind durch den vierzehnten Titel des Gerichtsverfassungsgesetzes Be-
fugnisse der Sitzungspolizei verliehen (§§ 176 ff. GVG). Es handelt sich
um die Abwehr von Störungen der Sitzung nach Maßgabe der Grund-
sätze der Verhältnismäßigkeit. Die Vorschriften regeln nicht die Persona-
lienfeststellung, Durchsuchung und Entwaffnung einer Person bei
Betreten eines Gerichtsgebäudes oder eines Gerichtssaals vor Beginn
einer Sitzung. In diesem Handlungsbereich ergeben sich Befugnisse nur
aus dem gewohnheitsrechtlich anerkannten Hausrecht, das dem Präsi-
denten des Gerichts zusteht. Er ist nach allgemeiner Meinung befugt,
zum Zweck der Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Dienstbetriebs
verhältnismäßige Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und
Ordnung im Gerichtsgebäude zu ergreifen (BVerwG NJW 2011, 2530-
2532). Dazu aber lassen sich viele Fragen stellen. Ist der Präsident auch
verpflichtet, sich in der jeweiligen Situation der Hausordnung anzuneh-
men, z.B. geeignete Dienstkräfte etwa zeitweise aus ihrem Arbeitsbe-
reich herauszulösen und für die Kontrolle von eintretenden Personen
abzustellen? Wann muss er die Polizei zu Hilfe rufen? Der Gesetzgeber
hat sich dazu noch nicht verlauten lassen. So ist wohl heute noch alles
dabei verblieben, wie es immer war. Ganz anders als im Bereich der zwei-
ten Gewalt: Hier haben wir uns z.B. längst an von Polizeibeamten um-
stellte Eingänge von Staatskanzlei und Innenministerium gewöhnt.

Konrad Kruis, Richter am Bundesverfassungsgericht a.D.
Mitglied des Erweiterten Vorstandes Pro Justiz e.V.
www.pro-justiz.de

MünchenerAnwaltVerein e.V.
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Der prominenteste Herkunftsname der im Völ-
kerkundemuseum zusammengefassten Samm-
lungen weckt Fernweh und die Sehnsucht
nach den Abenteuern einer Entdeckungsreise:
James Cook (1728 – 1779), der berühmte
englische Forscher und Entdeckungsreisende,
der in Hawaii von einem Forschungsobjekt er-
schlagen wurde. Weniger bekannt ist wohl
Adam Johann von Krusenstern (1770 – 1852),
der Leiter der ersten russischen Weltumsege-
lung 1802 – 1806, dessen reichhaltige Samm-
lung von den Wittelsbachern ebenfalls
angekauft werden konnte. Dem Normalsterb-
lichen gänzlich, aber zu Unrecht,
unbekannt sind die Forschungs-
reisenden Johann Baptist von
Spix (1781 – 1826) und Carl
Friedrich Philipp von Martius
(1794 – 1868), die von König
Max I Joseph zu Feldforschungs-
zwecken nach Brasilien gesandt
wurden und eine reichhaltige
Sammlung an Ethno-graphica
der Indianer des Amazonasge-
biets nach München brachten.
Die Ankäufe dieser Sammlun-
gen sind nur einige wenige 
Beispiele für das große Interesse,
das König Maximilian I und sein
Sohn Ludwig I den Artefakten
außereuropäischer Kulturen ent-
gegenbrachten. Und damit ste-
hen sie durchaus in guter
Familientradition. Schon in den
Inventarlisten der Münchner
Kunstkammer aus dem Jahr
1598 finden sich etliche Ethno-
graphica, die dann auch in den folgenden
Jahrhunderten immer zahlreicher wurden.
Schenkungen von Handelshäusern, Erinne-
rungsstücke von Missionaren, Kriegsbeute-
stücke aus den Türkenkriegen, Schen-
kungen von anderen europäischen Herrscher-
häusern und Preziosen aus den Kolonien 
ließen so eine reichhaltige Sammlung von 
Einzelstücken entstehen. Sie waren Teil der
fürstlichen Schatzkammer und dienten als 
Raritätensammlung zudem der Repräsentation
des Herrscherhauses.

Das besondere Interesse der beiden ersten
Herrscher aus dem Hause Wittelsbach im 19. Jhs.
hatte ihren Grund zunächst sicher in der Be-
gegnung mit außereuropäischen Kulturen
durch die Etablierung der großen Kolonialrei-
che. Ein Relikt der durch diese Begegnung ent-
standenen China-mode des 18. Jhs. ist z.B.
noch der Chinesische Turm im Englischen 
Garten.
Zum anderen aber wurde dieses Interesse
durch rein wirtschaftliche Erwägungen beför-
dert. Es war die Zeit der großen Kolonialreiche

und es ging um das Wahren von Handelsin-
teressen, um die Erschließung von Rohstoff-
und Absatzmärkten. Um hier erfolgreich sein
zu können, bedurfte es der Kenntnis und des
Wissens um fremde Kulturen.

Eine Notwendigkeit, auf die der Japanforscher
Philipp Franz von Siebold Bezug nahm, als er
1835 einen Brief an Ludwig I schrieb, in dem
er um die Gründung eines ethnographischen
Museums warb. Er betonte vor allem handels-
und kolonialpolitische Vorteile und stellte sie
vor seine die tatsächliche Triebfeder: 

sein humanistisches Ideal einer Wissenschaft
vom Menschen. Er versuchte Ludwig nicht mit
leeren Händen zu überzeugen, sondern bot
seine prominente Japan-Sammlung als Kern-
stück des Museums zum Kauf an. Ludwig, 
eigentlich nicht zimperlich in Sachen Ausga-
ben für Kunst und Kultur, griff weder bei der
Sammlung zu, noch verfolgte er den Plan
eines ethnographischen Museums weiter. Im
Gegenteil, er ließ die Bestände der bisher 
angekauften und zusammengeführten Samm-
lungen in zwei Kategorien aufteilen: Die künst-
lerisch wertvollen Stücke aus den Hochkulturen
Asiens wurden in die Kunstsammlungen ein-
gefügt, während die volkskundlichen Gegen-
stände aus Südamerika und Ozeanien in den
Bereich der wissenschaftlichen Sammlungen
eingeordnet wurden. Erst 1862 wurde von
Maximilian II die „Königliche ethnographische
Sammlung im Galleriegebäude“ in den Hof-
gartenarkaden gegründet und 1868 der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Zwar wurden von Maximilian II und Ludwig II
durchaus prominente Sammlungszukäufe 

getätigt, doch verfiel die Sammlung aus 
musealer Sicht in eine gewisse Stagnation.
Denn in Sachen Museumsarbeit zeigten die
beiden ersten Konservatoren der ethnogra-
phischen Sammlung eher wenig Initiative. Und
nur durch das Engagement der gebildeten,
weit gereisten und völkerkundlich hochinte-
ressierten Prinzessin Therese von Bayern (1850 –
1925) konnte die prominente Peru-Sammlung
von Eduard Gaffron angekauft werden – übri-
gens gegen die ausdrückliche Empfehlung des
damaligen Konservators Max Buchner, der den
Wert der Sammlung wohl nicht erkannt hatte.

Erst mit dem Indologen Lucian
Scherman (1864 – 1946) über-
nahm 1907 ein tatkräftiger und
inspirierter Konservator die 
ethnographischen Sammlungen,
deren Räumlichkeiten in den
nördlichen Hofgartenarkaden
er jedoch in schlechtem Zu-
stand vorfand. So entwickelte er
schon 1908 die Idee einer Um-
siedelung der Sammlung in das 
Gebäude des „Alten National-
museums“ in der Maximilian-
straße. Der Bau war 1858
begonnen worden, mit dem
Ziel, das Bayerische National-
museum zu beherbergen. 1867
wurde das Museum eröffnet,
die Bestände wuchsen rasant,
sodass das Nationalmuseum
schon 1900 in das neue Ge-
bäude in der Prinzregenten-
strasse umziehen musste. Nach

einigen Umbauten wurden in den Räumlich-
keiten und im Garten des alten Gebäudes 
Exponate des späteren „Deutschen Museums“
aufgestellt – ein anderer Teil dieser technischen
und naturwissenschaftlichen Sammlung wartete
in den Gebäuden der „Neuen Isarkaserne“ (in
der Gegend des europäischen Patentamts)
darauf, dass der auf der so genannten Kohlen-
insel konzipierte Museumsbau endlich fertig
gestellt würde. 

1925 war es dann soweit: Das Deutsche 
Museum konnte bezogen werden und auf-
grund der Hartnäckigkeit Schermans rückten
die seit 1917 in „Museum für Völkerkunde“
umbenannten ethnographischen Sammlungen
in die frei gewordenen Räume in der Maximili-
anstraße nach, die sich dank der Spendenfreu-
digkeit der Münchener Bürgerschaft wieder
schnell mit Objekten aus Übersee füllten.

Dr. Martin Stadler, 
MAV GmbH  

Bild- und Literaturnachweis siehe Seite 20.

München: Fremde Welten

Buddha-Saal: großer japanischer Buddha mit zwei Weltenwächtern. 
Staatliches Museum für Völkerkunde München; Foto: Marianne Franke
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George Stubbs Science into Art - 
Tiermalerei zwischen Wissenschaft und Kunst

Mittwoch, 14.03.2012 um 18.00 Uhr, Neue Pinakothek

Führung mit Jochen Meister

Der englische Maler George Stubbs ist auf dem Kontinent wenig bekannt -
auf den britischen Inseln jedoch kennt jeder Kunstliebhaber den Maler 
rassiger Rennpferde, edler Jagdhunde und exotischer Tiere aus den 
Kolonien. Stubbs schulte seinen präzisen, wissenschaftlichen Blick durch
eigene anatomische Studien. Zugleich lieferte er der Oberschicht des 
18. Jahrhunderts für ihre privilegierten Beschäftigungen, der Jagd und
dem Pferdesport, ikonische Bilder. Die Tiere und das Personal werden 
lebensnah geschildert, nur selten sind die Herrschaften selbst das Motiv.
Wie überzeugend Stubbs das vornehme Milieu in einer Mischung aus 
getreuer Abbildung und idealer Form malte, sollte man sich nicht entgehen
lassen, insbesondere, da Werke des Briten in öffentlichen Sammlungen bei
uns äusserst rar sind. (Text: Jochen Meister)

Frauen - Pablo Picasso, Max Beckmann, Willem de Kooning

Donnerstag, 19.04.2012 um 18.00 Uhr, Pinakothek der Moderne, Führung mit Jochen Meister

Donnerstag, 26.04.2012 um 18.15 Uhr, Pinakothek der Moderne, Führung mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe

Die Ausstellung zum zehnten Geburtstag der Pinakothek der Moderne glänzt mit
Superlativen: Drei Malerstars des 20. Jahrhunderts sind mit Werken zu einem
Thema versammelt. Zahlreiche kostbare Leihgaben aus internationalen Museen
werden erstmals in München zu sehen sein. Es ist der Blick auf die Frau, der die
unbestritten epochemachenden Künstler vereint. Und es ist der Versuch, mit den
eindimensionalen Klischees von Maler und Muse zu brechen. Fünf thematische
Abschnitte gliedern die Ausstellung und entwickeln ein differenziertes Bild von
der Rolle der Frau, wie sie von den drei Malern ins Bild gesetzt wird. Von Picassos
frühen, bürgerlich-klassischen Porträts seiner russischen Ehefrau Olga, seinen ab-
strahierten Zerrbildern der Geliebten Dora Maar aus der Zeit des Zweiten Welt-
kriegs über Beckmanns symbolgesättigte Darstellungen erotischer Archetypen
wie der realen Persönlichkeit seiner zweiten Frau Mathilde "Quappi" Kaulbach

bis zu den existentiell aufgelösten Frauenkörpern bei de Kooning reicht das aus-
führliche Spektrum. 
(Text: Jochen Meister)

Anmeldung per Fax an den MAV:  089. 55 02 70 06 – für folgende Führung/en (Kosten € 5,00 p.P. – zzgl. Eintritt der Ausstellung)

[  ]  George Stubbs 14.03.2012, 18.00 Uhr für ____ Person/en

[  ]  Frauen (Jochen Meister) 19.04.2012, 18.00 Uhr für ____ Person/en

[  ]  Frauen (Dr. Kvech-Hoppe) 26.04.2012, 18.15 Uhr für ____ Person/en

Name Vorname

Straße PLZ, Ort

Telefon, Fax E-Mail

Unterschrift Kanzleistempel

Portraitstudie von George Stubbs
1777, Schwarze und weiße Kreide auf
braunem Papier, 42 x 36 cm, Privatbesitz,

© The Trustees of the Rt. Hon. Olive,
Countess Fitzwilliam's Chattels Settlement,
mit Genehmigung von Lady Juliet Tadgell

Gepard und Hirsch mit zwei indischen Wärtern
1765, Öl auf Leinwand, 180,7 x 273,3 cm, Gemalt
im Auftrag von George Pigot, 1st Baron Pigot
(1719-1777), Patshull Hall, Staffordshire -
Manchester Art Gallery, © Manchester, Manchester
Art Galleries

Zebra | 1763, Öl auf Leinwand, 102,9 x 127,6 cm, 
New Haven, Yale Center for British Art, 
Paul Mellon Collection, © Yale Center for British Art,
Paul Mellon Collection

Willem de Kooning | Woman V,
1952-53, Öl und Kohle auf 
Leinwand, 155 x 114,3 cm, 
National Gallery of Australia, Canberra, 
© Willem de Kooning Foundation, 
New York/VG, Bild-Kunst, Bonn 2012

Max Beckmann | Liegender Akt,
1929, Öl auf Leinwand, 83,4 x 119 cm
Joseph Winterbotham Collection,
The Art Institute of Chicago
© VG Bild-Kunst, Bonn 2012
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Wir sind eine seit 30 Jahren in München-Laim ansässige Kanzlei und vor-
wiegend für RS-Versicherungen tätig. Auf Grund Mandatszunahme
suchen wir zur Verstärkung jungen, freundlichen und belast-
baren Kollegen, ev. mit eigenen Mandanten, keinen absoluten
Berufsanfänger. Es können in begrenztem Umfang direkt Mandate
übernommen werden. Zimmer und Sekretariat stehen zur Verfügung.
Spätere Kanzleiübernahme nicht ausgeschlossen.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung über: 

weiland@muenchner-rechtsanwalt.de

Bürogemeinschaften

Bürogemeinschaft

In meinen neuen Kanzleiräumen in der Müllerstr. 40 (Nähe
Sendlinger Tor) biete ich ab sofort zur Untermiete 1 oder 2 sehr
schöne Büroräume (32 bzw.16 qm) an. Die Kanzlei ist völlig neu
renoviert und befindet sich in einem historischen Altbau.
Zusätzlich kann das Besprechungszimmer mit Bibliothek und die
sonstige Infrastruktur mitgenutzt werden. Eine Zusammenarbeit
in guter kollegialer Atmosphäre in der Nichtraucherkanzlei wird
angestrebt.

Kontakt: RA Chaborski, Tel. 089 26024660.

Stellenangebote an Kollegen

Wir suchen ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung
unseres Teams für das Aschheimer Büro unserer wirtschaftsrecht-
lich ausgerichteten Rechtsanwalts- und Steuerberaterkanzlei eine/n 

Rechtsanwalt/Rechtsanwältin

für den Bereich allgemeines Zivilrecht.

Mitbringen sollten Sie unternehmerisches Denken, Teamgeist,
Kreativität und Begeisterung für den Beruf. Idealerweise - aber nicht
zwingend erforderlich - haben Sie auch bereits Berufserfahrung
gesammelt.

Bieten können wir Ihnen ein abwechslungsreiches und anspruchs-
volles Arbeitsumfeld, selbstständiges und eigenverantwortliches
Arbeiten, die Möglichkeit zur Entwicklung Ihrer Anwaltspersönlich-
keit durch unmittelbaren Mandantenkontakt, ein kollegiales Team
und eine Politik der offenen Türen, die Ihnen den Einstieg und die
Zusammenarbeit leicht macht.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen an Rechtsanwalt Dr. Graber
(ra.graber@falch-partner.de). Herr Dr. Graber steht Ihnen unter der
Telefonnummer 089/45 24 37 - 0 auch gerne für weitergehende
Informationen zur Verfügung.

Falch & Partner
Rechtsanwälte - Steuerberater
Sonnenstr. 31 85609 Aschheim

www.falch-partner.de

suchen eine/n überdurchschnittlich qualifi zierte/n und unternehmerisch denkende/n

Rechtsanwältin/Rechtsanwalt

mit Erfahrung im gewerblichen Rechtsschutz oder 

Urheber-/Medienrecht und eigenen Mandaten.

Ihr Ansprechpartner: RA/FA GewRS Harald J. Mönch 

Nußbaumstr.12 · 80336 München

Telefon 089 652001 · info@finck-partner.de

www.finck-partner.de
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Bürogemeinschaft / Kooperation geboten

Anwaltskanzlei mit angenehmem Betriebsklima und repräsentativen
Räumen in Schwabing (Nähe Englischer Garten) bietet Kollegin/Kollegen
Bürogemeinschaft. Bei entsprechender fachlicher Ausrichtung (Vertriebs-
recht, Arbeitsrecht, Italiengeschäft) auch Kooperation möglich. 

fk@kanzlei-keller.de

KANZLEI IN GILCHING bei München:
Ich, Rechtsanwalt 50 Jahre, Tätigkeitsbereich: Familienrecht, Erbrecht,
Handels- und Gesellschaftsrecht, Privates Baurecht, suche
Rechtsanwälte / Rechtsanwältinnen zur weiteren

Bildung einer Bürogemeinschaft.

Konditionen sind Vereinbarungssache. Interessenten melden sich
bitte bei RA Dr. Thomas Schröcksnadl, Römerstr. 27, 82205 Gilching,
Telefon: 08105/77813.

Bürogemeinschaft an RA/Steuerberater/WP geboten - Schöner Arbeiten
in Schwabing, Ecke Türkenstraße/Georgenstraße/Friedrichstraße,
von Steiner- Haus, schönster Altbau, Konferenzraum, (die bisher
angebotenen zusammenhängenden Räume sind vergeben) aktuell ist
noch ein 27 m² großes Zimmer frei, günstige Miete, bestes kollegiales
Klima, Bürogemeinschaft mit Anwälten.

Angebote an RA Hastenrath,
Tel.: 33 00 76 - 0.

Wir sind eine Partnerschaft / Bürogemeinschaft von derzeit vier
Fachanwälten (Arbeitsrecht, Steuerrecht, Familienrecht und Agrar-
recht) in bester Lage am Viktualienmarkt. In unseren ansprechenden
modernen Räumlichkeiten mit guter Infrastruktur vermieten wir ein
helles und ruhiges Anwaltszimmer mit 25 m². Wir wünschen uns
jemanden, der unsere unternehmerischen Ambitionen teilt und die
Kanzlei mit uns voranbringen will. Freude am Beruf und am Erfolg
sowie Kollegialität sind uns wichtig. Späterer Eintritt in die
Partnerschaft ist möglich, aber nicht Bedingung.

Spricht Sie das an? Dann sprechen Sie uns an!
Für einen ersten Kontakt steht Ihnen Herr Rechtsanwalt Baier
unter 089/18929180 oder info@nehlundbaier.de zur Verfügung.

Kooperation mit Italien

Italienische Kanzlei, mit Sitz in Bologna und Venedig und gute
internationalen Beziehungen, Tätigkeitsbereich Handelsrecht,
gewerblicher Rechtsschutz und internationales Recht, sucht eine
Kanzlei in München für Zusammenarbeit und zukünftige
Bürogemeinschaft.

Kontakt: carlo.mayr@unife.it oder +390532211004

Ergänzung unserer Bürogemeinschaft

Wir sind eine in der Königinstrasse in München ansässige
Anwaltskanzlei mit derzeit 3 zivilrechtlich tätigen Anwälten und
einer Fachanwältin für gewerblichen Rechtsschutz. Da sich „unser
Senior“ Mitte 2012 in den Ruhestand zurückzieht, werden 3 schöne
helle je ca. 25 m² große Räume frei, von denen wir 2 oder 3 einem
oder auch zwei interessierten Kollegen/Kolleginnen zur Selbst-
kostenmiete von EUR 650 zzgl. MWSt. pro Zimmer zur Verfügung
stellen können. Wir wünschen uns eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit und gegenseitige Urlaubsvertretung. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel.: 089-348583.

Bürogemeinschaft vermietet in repräsentativem Jugendstilhaus 
zwischen Beethoven- und Goetheplatz (U3/U6) Büroraum 15 qm zu
monatlich netto EUR 470,00, incl. Benutzung der Gemeinschafts-
räume. Mitbenutzung des Sekretariats sowie der technischen
Einrichtungen möglich und erwünscht
Telefonische Anfragen unter 089/5441690.

Ich biete einer Kollegin oder einem Kollegen einen voll eingerich-
teten Büroraum mit der Möglichkeit, das Sekretariat, sowie einen
Besprechungsraum mit großer Handbibliothek mit zu benutzen.
Die Kanzlei hat eine äußerst gute Verkehrsanbindung (U-Bahn, 
5 Gehminuten), sowie Parkmöglichkeiten und liegt in Bogenhausen.
Die Miete kann durch Übernahme von Überhangmandaten ver-
rechnet werden.

Eine komplette Übernahme der Kanzlei in ca. 5 bis 6 Jahren (die
Kanzlei besteht seit 30 Jahren) ist möglich und erwünscht.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn Rechtsanwalt Manfred
Better, Telefon 089 99 89 240.

Bürogemeinschaft mit drei Anwälten in repräsentativem
Altbau (EG) in der Nymphenburger Straße (Neuhausen) bietet
wegen Ausscheidens des Seniors Kollege/in ein großes Arbeits-
zimmer und einen Sekretariats-Arbeitsplatz ab sofort. 
Besprechungsraum ist vorhanden und kann mitbenutzt werden.

Bei Interesse wird um Kontaktaufnahme unter 089/1234005 gebeten.

EQZ Rechtsanwälte

Wir, sieben Rechtsanwälte, bieten zunächst in Bürogemeinschaft ab sofort
RA/in oder StB/in ein helles, unmöbliertes RA-Zimmer (ca. 18 qm) in unserer
wirtschaftsrechtlich (Arbeits-, Handels-, Gesellschafts- und Sportrecht,
Gewerblicher Rechtsschutz) ausgerichteten Kanzlei am Bavariaring 16. Die
Mitbenutzung unserer Infrastruktur (IT, Besprechungszimmer, Bibliothek) nebst
Kanzlei-Personal ist selbstverständlich. Wirtschaftsrechtliche Spezialisierung
und eigener Mandantenstamm sind erwünscht. Nähere Informationen unter:
www.e-q-z.de

Kontakt: 
RAe Dr. Simon Eisenmann und Prof. Dr. Christian Quirling, Tel: 089 / 45 23 55 70.

Zivilrechtskanzlei (zwei Berufsträger) in zentraler Bestlage
Münchens bietet engagierter/m Kollegin/en mit eigenem
Mandantenstamm freundliches Büro mit Sekretariatsmit-
benutzung gegen Kostenbeteiligung. Überhangmandate 
können übernommen werden. Bei beidseits angenehmer,
erfolgreicher und kollegialer Zusammenarbeit – auf die wir
besonderen Wert legen – ist eine spätere, altersbedingte
Sozietätsanteilsübernahme möglich.

Bei Interesse erbitten wir Kontaktaufnahme:
info@hkm.law.de

Bürogemeinschaft in München-Lehel

Kanzlei mit Tätigkeitsschwerpunkten im Urheber- und Medienrecht

sowie Gesellschaftsrecht bietet Bürogemeinschaft in repräsentativen

Räumen (bis zu 3 Räume verfügbar). Spätere Sozietät nicht aus-

geschlossen. Zuschriften erbeten an RA von Petersdorff-Campen

unter t.petersdorff@pecalaw.de



Kooperationen / Koll. Zusammenarbeit

Suchen Sie Unterstützung bei erbrechtlichen Fällen?
Ich bin seit 17 Jahren als Rechtsanwältin zugelassen und führe seit 
11 Jahren den Titel Fachanwältin für Familienrecht. Derzeit strebe ich
den Titel Fachanwalt für Erbrecht an. Ich biete Ihnen an, insbesondere
Ihre Interessenkollisionsmandate sowie gerichtliche Verfahren zu führen.
Selbstverständlich unterstütze ich Sie auch bei anderen erbrechtlichen
Fragen gern. Ich habe ausreichend fachliche Erfahrung im Rechts-
gebiet Erbrecht, da ich jahrelang eine gemeinnützige Organisation
betreut habe.

Einzelheiten erfahren Sie, indem Sie mich direkt anrufen unter 
Tel. Nr.: 0176/63289740. Ich freue mich über Ihre Kontaktaufnahme!

Zukunftschancen
Durch Kooperation oder Zusammenschluß

Sie sind eine aufstrebende Kanzlei (Einzel-RA oder kleines Team) 

und denken an weiteres Wachstum auch durch Kooperation 

oder Zusammenschluß. 

Wir sind eine langjährig etablierte, aber moderne kleinere

Wirtschaftskanzlei, die auch überregional und international tätig ist,

mit angeschlossener Steuerberatungsgesellschaft. In einer 

hervorragenden, repräsentativen Lage in München verfügen wir

über Raumreserven für mehrere Kollegen (m/w) 

und sind offen für jede Art der Zusammenarbeit.

Kontakt unter Chiffre Nr. 191 / März 2012
oder an eMail: razusammenschluss@googlemail.com

Vermietung

Büroräume/Bürogemeinschaft für RAin/RA, StBin/StB, WP/VBP

In unseren sehr schönen und ruhigen Räumen (179 m²) in bester
Zentrumslage und Gerichtsnähe am Stachus ist ab sofort zum
Kostenpreis 1 Chefzimmer (18 m²) frei. Mitvermietung des groß-
zügigen Besprechungszimmers, weiterer Gemeinschaftsräume
(insges. 95 m²) und sonstiger Büroinfrastruktur (u.a. Netzwerk 
RA-Micro). Arbeitsplätze für Personal vorhanden.
Miete (incl. BK) 590,-- € , zuzügl. MwSt (13,00 €/m²) zuzüglich 
abrechenbarer Kostenanteil.

Wir sind eine mittelständische Sozietät (1RA/vBP, 1RA) mit wirt-
schaftsrechtlichen und internationalen Schwerpunkten. Umfassende
Fremdsprachenkenntnisse sind eine unserer Stärken. Wir suchen
Partnerinnen/Partner zur Ausnützung von Synergieeffekten, mit
der Bereitschaft zu gegenseitiger Kooperation. Eine langfristige
Zusammenarbeit und eine Mitübernahme des Hauptmietvertrages
wird angestrebt,  eine spätere Sozietät ist möglich.

RAe Maciej und Fink, Sophienstr. 1, 80333 München, 
Tel. 089-596854 / 554008

Modern, hell, großzügig, RA-Kanzlei: 

Münchener Süden, Aidenbachstr. 52; U3: 12 Min. zum
Marienplatz, 50m entfernt: 1-3 Zimmer ca. 20/22/26 m²; TG;
Sekretariats- und Bibliotheksmitbenutzung/ Bürogemeinschaft
möglich; 600 – 800 Euro netto kalt/Zimmer/Monat plus MwSt.; 

Frau Henke Tel. 089-13957660 oder 01722416742.
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Max-Weber-Platz
Kanzleiräume in zentraler Lage, U4, U5

2 helle und ruhige (Schallschutzfenster) Anwaltszimmer
stehen in unserer zivilrechtlich ausgerichteten Kanzlei leer

und warten zur Benutzung auf einen freundlichen Kollegen/Kollegin.
Ein separater Telefonanschluss ist vorhanden.

Bei Bedarf kann das Sekretariat, Kopierer, etc. genutzt werden.
Kollegiale Zusammenarbeit ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Rechtsanwälte Ralle & Mayershofer
RA Claus Mayershofer, 089/470 33 33

In unserer zentral gelegenen Anwaltskanzlei (Grillparzerstr. 38, 
1. OG) können wir ab 01.04.2012 oder später 1-3 repräsentative
Zimmer (Jugendstilhaus, Parkett, Stuckdecke, ca. 24 qm und 
ca. 20 qm einzeln oder zusammen) anbieten. Eine Kammer für die
Aktenablage ist ebenfalls vorhanden. Ferner besteht die Möglichkeit,
die Küche sowie die Bibliothek zu benutzen. Ein Arbeitsplatz für eigenes
Sekretariat ist vorhanden. 
Wir suchen aufgeschlossene Kollegen und Kolleginnen, denen 
an einer kollegialen und freundschaftlichen Zusammenarbeit in ange-
nehmer Atmosphäre ebenso gelegen ist wie uns. 
Miete und Nebenkosten richten sich nach Benutzung der Gemeinschafts-
einrichtungen. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Rechtsanwalt 
Florian Steiner (Tel. 089 / 890 41 60 10), E-Mail: kanzlei@schotthoefer.de
gerne zur Verfügung.

Büroräume zu vermieten

München - Arcostraße
Zu vermieten ab 01. Mai 2012:
5. OG, 6 Räume, Teeküche, Doppel-WC (154 m²)
6. OG = DG, Archivräume (62 m²)
Preise netto: 5. OG á € 17.00, 6. OG á € 5.00, VZ HK € 150.00, 
Z BK € 250.00.
Ruhige Lage, gerichtsnah, beste Verkehrsanbindung.
Vom Eigentümer langfristig zu vermieten.
Kontakt: zimmermann-neuried@t-online.de, rapander@web.de

Möblierte Büroeinheit mit vier Räumen 
in Schwabing zu vermieten.  

Die abgeschlossene Büroeinheit (103qm) umfasst vier voll renovierte
Räume und kann ab sofort oder später bezogen werden.
Schrankwände sind vorhanden, bei Bedarf können Schreibtische,
Sessel etc. gestellt werden. Profitieren Sie von der guten Lage in
der Nähe von Münchner Freiheit und Englischem Garten.
Parkmöglichkeiten und Garagen sind vorhanden. 

Kontaktieren Sie uns bei Interesse bitte unter:  
Büro Knecht & Partner GmbH, Dietlindenstr. 15, 80802 München,
Tel.: 089 / 36036-600 

Untervermietung von 2 Büroräumen im Arabellapark

Beratungsfirma vermietet ab 01.09.2012, evtl. auch früher, provi-
sionsfrei zwei Büroräume (ca. 15,25 und ca. 26,16 m²) unter.

Mitbenutzung des repräsentativ eingerichteten Besprechungsraums
(ca. 27,5 m² - könnte ggf. auch als Büro genutzt werden), der Tee-
küche sowie der Sanitärräume. Die nach Südosten ausgerichteten,
ruhigen Büroräume verfügen über außen liegenden Sonnen-
schutz, Einbauschränke sowie einen hochwertigen Teppichboden.
Es besteht ggf. die Möglichkeit, TG-Stellplätze anzumieten.

Kontakt: (0 89) 99 27 99 20 oder baeuerle@baeuerleimmobilien.de
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Kanzleiübernahme

Nachfolger gesucht? Rechtsanwältin mit 8 Jahren Berufserfahrung
in der Betreuung zivilrechtlicher Mandate und Schwerpunkten im
Bank- und Kapitalmarktrecht, Familienrecht, Erbrecht und Arbeitsrecht
sucht freie Mitarbeit in einer netten Kanzlei in der Münchner Innenstadt,
am liebsten mit wirtschaftsrechtlicher Ausrichtung, mit der Option auf
Einstieg oder Übernahme der Kanzlei in 2 bis 3 Jahren. 

Zuschriften unter Chiffre Nr. 192 / März 2012 an den MAV erbeten.

Kanzleiverkauf

Lehel – Kanzleiräume Englischer Garten/Tram Paradiesstraße,
repräsentativer Empfang mit Naturstein und Freitreppe, moderne
Büroräume über 2 Etagen mit hochwertiger Einrichtung, insge-
samt 586 m², Besprechungsraum mit variabler Abtrennung,
Tiefgaragenplätze im Haus, Gesamtfläche oder ggf. Teilflächen als
Bürogemeinschaft zu vermieten. 

Kontakt unter 089/38168715, (bitte keine Makler).

Fast geschenkt!

Kanzlei in Haidhausen mit günstiger Verkehrsanbindung Ostbahnhof,

auf den Gebieten Familien-, Erb-, Unfall-, allgemeinen Zivil- und

Ausländerrechts abzugeben. Voll eingerichtet mit drei Sekretariats-

und zwei Anwaltsplätzen. Auch für Berufsanfänger geeignet. Wegen

Krankheit zu sehr günstigen Konditionen.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 193 / März 2012 an den MAV erbeten.

Kanzleiübernahme

Zivilrechtlich orientierte Rechtsanwaltskanzlei, besteht seit über 
60 Jahren, günstige Lage an der Hauptstraße (100 Meter zum
Amtsgericht) in Kreisstadt Nähe München (LG Bezirk München II),
aus Altersgründen zu günstigen Konditionen abzugeben. 
Einarbeitung möglich.

Zuschriften bitte unter Chiffre Nr. 195 / März 2012 an den MAV.

Untervermietung, Bürogemeinschaft, gemeinsamer Außenauftritt

Wir sind eine Rechtsanwaltskanzlei mit Ausrichtung auf das

Vertriebsrecht und den Gewerblichen Rechtsschutz in beneidenswert

schönen und repräsentativen Räumen am Prinzregentenplatz.

Wegen des Wegzugs eines Kooperationspartners  können wir Kolle-

gen ein bis drei Räume ab sofort zur Untermiete anbieten. Auch

die Nutzung der Infrastruktur ist möglich.

Wir suchen bevorzugt Kontakt zu hochqualifizierten Rechtsanwälten,

die ebenfalls im Wirtschaftsrecht tätig sind. Bei Bewährung in der

Zusammenarbeit streben wir einen gemeinsamen Außenauftritt an.

ARIATHES Rechtsanwälte
Herrn Rechtsanwalt Horst Becker

Prinzregentenplatz 14

81675 München

www.ariathes.eu

Verkäufe

Termins-/Prozessvertretung

Belgien und Deutschland
PETER DE COCK

ADVOCAAT IN BELGIEN

RECHTSANWALT IN DEUTSCHLAND

(EIGNUNGSPRÜFUNG 1994 BEST.)
steht

Deutschen Kollegen für Mandatsübernahme im gesamten 
belgischen Raum zur Verfügung

über 30 Jahre Erfahrung mit Handels-, Straf- und Zivilrecht, 
Bau-, Transport- und Verkehrsrecht, Eintreibung, Schadens-
ersatzforderungen, Klauselerteilung, Zwangsvollstreckung

Mediation und Arbitration. Umfangreiche Sprachkenntnisse
Deutsch, Flämisch, Holländisch, Französisch und Englisch

KAPELSESTEENWEG 48, B-2930 BRASSCHAAT (ANTWERPEN)
TEL. 0032 3 646 92 25 - FAX. 0032 3 646 45 33

E-MAIL: advocaat@peterdecock.be
INTERNET: www.peterdecock.net

NJW – Bände 1947 bis 1973, 1982 bis 1988
BGBl – Bände 1965 bis 1985
JuS – Bände 1961 bis 1969

gegen Gebot und Abholung in München zu verkaufen. 
E-Mail: info@cassing.de

Wir suchen im Auftrag Nachfolger (in) für etablierte Gilchinger
Einzelanwaltskanzlei mit gutem Mandantenstamm - Tätigkeits-
schwerpunkt Familienrecht - in hervorragender Geschäftslage.
Überleitende Tätigkeit des Inhabers wird zugesichert. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter
info@kanzleiagentur-muenchen.de
www.kanzleiagentur-muenchen.de

Einzelplatzlizenz zu verkaufen

1 Einzelplatzlizenz für Kanzleisoftware „Advo-//ware“ zu ver-
kaufen; Stand: 3.123; kostenpfl. Programmpflege- und Support-
service über Hersteller/Vertrieb mögl., VHB 250,00 € netto. 

Tel.: 0172/7457146.

Gebundene Zeitschriften günstig abzugeben:

FamRZ 1978 - 2009 
WuM 1984 - 2009 
AnwBl 1983 - 2009 
NJW-RR 1987 - 2009
NJW 1947 - 1995/I

Kontaktaufnahme unter Tel.: 089/1234061; Fax: 089/1234062;
losch@ra-holzapfel.com
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Großraum Berlin / Potsdam

Terminsvertetungen 
vor allen Amts- und Landgerichten, sowie Kammergericht 

übernimmt
Rechtsanwältin Wiebke Dalkmann

Saint-Exupéry-Str. 6 ● 14089 Berlin

Tel.: (030) 536 55 892 ● Fax: (030) 536 55 893
Mail: info@ra-dalkmann.de ● web: www.ra-dalkmann.de

Polen und Deutschland

Wojciech Roclawski
Radca prawny (PL) &

Rechtsanwalt (DE)

bietet Zusammenarbeit für deutsche Kollegen auf dem gesamten

Gebiete der Republik Polen an.

Die Kanzlei RGW Roclawski Graczyk i Wspolnicy sp.k. spezialisiert

sich auf das weit gefasste Wirtschaftsrecht, darunter Gründung

von Unternehmen, M & A sowie Umwandlungen. RGW verfügt

ferner über einschlägige Erfahrung im unlauteren Wettbewerbs-

und Wirtschaftsstrafrecht sowie Prozeßführung, einschließlich

Arbitration.

RGW Roclawski Graczyk i Wspólnicy
Adwokacka Spólka komandytowa

ul. Mochnackiego 4, 02-042 Warszawa (Polen)

Tel. 0048 22 883 62 50 - 52; Fax 0048 22 658 45 82

w.roclawski@rgw.com.pl www.rgw.com.pl

www.consulegis.com

Terminsvertretung im Zivilrecht vor allen AG, LG und OLG
zu fairen Konditionen

im Grossraum KÖLN / BONN / DÜSSELDORF
(auch Kerpen, Bergisch Gladbach, Bergheim, Brühl, 

Leverkusen, Langenfeld, Neuss, Siegburg, Königswinter)
- auch kurzfristige Beauftragung - 

Rechtsanwältin Maike N. Hunn - Kanzlei für Erbrecht am Hahnentor
Hohenstaufenring 63 - 50674 KÖLN

Tel. 0221 – 27 23 91 80 - Fax 27 23 91 82
www.hunn.de

Rechtsanwaltskanzlei mit Sitz in Berlin, München und
Zürich übernimmt Termins- und Prozessvertretungen aller Art:

CLLB München CLLB Berl in
Liebigstr. 21, 80538 München Dircksenstr. 47, 10178 Berlin    
Tel.: (089) 552 999 50 Tel.:  (030) 288 789 60                        
Fax: (089) 552 999 90 Fax:  (030) 288 789 620

CLLB Zürich
Brandschenkestrasse 150, CH-8002 Zürich (ZH)
Tel.: 0041 (0) 44 201 12 18
Fax: 0041 (0) 44 201 12 19

mail: kanzlei@cllb.de

web: http://www.cllb.de

Stellenangebote nicht jur. Mitarbeiter

Stellengesuche nicht jur. Mitarbeiter

Langjährige Rechtsanwaltsfachangestellte mit allen in einer Kanzlei

anfallenden Aufgaben betraut, sucht neue Herausforderung.

Zuschriften unter Chiffre Nr. 190 / März 2012 an den MAV erbeten.

Sehr zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin mit positiver

Arbeitseinstellung, hohem Einsatz und großem Verantwortungs-

bewusstsein, die Ihre Mandantschaft gut und aufmerksam 

betreuen und nach entsprechender Einarbeitung auch Sachbear-

beitungsaufgaben übernehmen kann, sucht einen Arbeitsplatz,

an dem sie ihre durch langjährige Berufserfahrung erworbenen

Fähigkeiten und Kenntnisse einbringen kann. Sie freut sich auf

Ihre Antwort unter Chiffre Nr. 194 / März 2012

Erfahrene Anwaltssekretärin sucht für vier Nachmittage/Woche
Tätigkeit als Sekretärin in einer Rechtsanwaltskanzlei. Gerne
unterstütze ich Ihr Team bei ihren vielfältigen Aufgaben. Ich bin an
einer langfristigen Zusammenarbeit auf freiberuflicher Basis
(25,00 € + MwSt.) interessiert.

Gerne erwarte ich Ihre kurze schriftliche Nachricht unter Chiffre
Nr. 191 / März 2012.

Rechtsanwaltsfachangestellte mit langjähriger Berufserfahrung
bietet auf freiberuflicher Basis Unterstützung bei allen anfallenden
Kanzleitätigkeiten sowie die eigenständige Erledigung von Mahn-
und Vollstreckungsverfahren. 

Kenntnisse in folgenden Rechtsanwaltsprogrammen sind vor-
handen: RenoStar (eigene Lizenz), RA-Micro, DATEV-Phantasy
und Advoware. 

Tel. 0177/722 53 50, e-mail: buero.bergmann@arcor.de

Wir sind eine renommierte, wirtschaftsrechtlich ausgerichtete
Kanzlei für Gewerblichen Rechtsschutz in bester Münchner Lage
mit anspruchsvollen Mandanten aus dem In- und Ausland und
suchen für eine neue Vollzeitstelle ab 1. April oder früher eine/n
versierte/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n

mit Berufserfahrung. Gute Kenntnisse im Umgang mit den MS-
Office-Programmen setzen wir voraus. Es erwartet Sie ein nettes
Team, leistungsgerechte Bezahlung und ein schöner Arbeitsplatz.
Interessiert? Dann besuchen Sie uns unter www.klaka.com und 
lassen Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zukommen.

KLAKA Rechtsanwälte
RA Dr. Wolfgang Straub

Delpstr. 4, 81679 München
Tel. 089/998919-0

E-Mail: personal@klaka.com
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Mediationsausbildung

Dienstleistungen

Sekretärin / Assistentin (freiberuflich)

perfekt in allen Büroarbeiten, langjährige Erfahrung in versch. 
RA/WP-Kanzleien, auch Verlage/Medien/Arch. - Ing. Büros,  (z.B. Phar-
marecht/ Vertragswesen) übernimmt Sekretariatsaufgaben (keine
RA-Gehilfin) und/oder Schreibarbeiten (MS-Office) in Ihrem Büro
oder in Heimarbeit. 

Schnelles, korrektes Arbeiten zugesichert, Teilzeit/halbtags
und/oder sporadisch aushilfsweise.

Tel.: 089141 1996, Fax: 089 143 44 910, mobil: 0170 184 3338
oder Email: rose-marie.wessel.pr@arcor.de.

ARCHITEKTUR- UND SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
Beate Schwarzfischer

Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige 
für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken

Immobilienbewertung

www.immowert-energie.de

Büro München
Heinrich-Böll-Straße 65

81829 München
Fon 0 89.64 25 74 99
Fax 0 89.64 25 75 02

Büro Ascha Büro Regensburg
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- Bürodienstleistungen aller Art - 

Sabine Raab

Rechtsanwaltsfachangestellte, selbständig,

bietet Aushilfe, stundenweise, gerne auch langfristig 

vor Ort in Ihrer Kanzlei bzw. am Heimarbeitsplatz 

bei Krankheit, Urlaub und Personalengpässen 

Sprachen: Deutsch, Englisch

Tel: 0175/ 41 46 337

Sie wissen nicht mehr, wohin mit Ihren Diktaten? Schicken Sie mir

diese einfach per E Mail. Gerne bin ich auch bereit, Ihren und meinen

PC koppeln zu lassen, so dass ich Ihre Diktate, ZV-Aufträge etc. direkt

in Ihre elektronische Akte speichern kann und bei Ihnen in der Kanzlei

ausdrucke. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Britta Ziep (gelernte Reno-

Gehilfin) � 0178 7980844.

Schreibbüros

Übersetzungsbüros

D E U T S C H  -  I T A L I E N I S C H  -  D E U T S C H

Fachübersetzungen

Beglaubigte Übersetzungen & Dolmetschen

SCHNELL � ZUVERLÄSSIG � GENAU

Sabine Wimmer

Öffentl. best. & allg. beeid. Übers. & Dolmetscherin (VbDÜ)

Thalkirchner Straße 81(AK), Büro 400, 81371 München

Postanschrift: Postfach 75 09 43 - 81339 München

Tel.: 089-36 10 60 40 Mobil: 0177-36 60 400 

Fax: 089-36 10 60 41

E-mail: info@trans-italiano.de - Web: www.trans-italiano.de

IHR SEKRETARIAT Karin Scholz
Büroservice

Schreibservice (digital)
Urlaubs-/Krankheitsvertretungen

Tel: 0160-97 96 00 27
www.sekretariat-scholz.de
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FACHÜBERSETZUNGEN RECHT

ENGLISCH -  DEUTSCH

Gabriele Schuster

Rechtsassessorin und Übersetzerin

Luitpoldstr. 6 - 82140 Olching

Tel. 08142/6528951 – Fax 08142/6528952

E-Mail: info@german-lingo.com

FACHÜBERSETZUNGEN RECHT / WIRTSCHAFT

von einem qualifizierten und erfahrenen Team

- auch Eilaufträge -

� Englisch

� Französisch

Dipl.-Volksw. Raymond Bökenkamp

Dietlind Bökenkamp

Gerichtlich bestellte und beeidigte Übersetzer (BDÜ/VbDÜ)

Birkenleiten 29 · 81543 München

Tel.: 089 / 62 48 94 96 · Fax: 0322 / 23 76 98 60

E-Mail: buero-boekenkamp@t-online.de

www.transcontract.de

Fachübersetzungen Recht / Wirtschaft

Ann Theresa Becker
Diplom-Übersetzerin ● Englisch/Französisch

Alle Rechtsgebiete: Gutachten, Klageschriften, Gerichtsurteile, 
Verträge, Urkunden.

Wirtschaft: AGB, Bilanzen, Geschäftsberichte, HR-Auszüge, 
Patentschriften, Satzungen.

Mitglied BDÜ, allgemein beeidigt LG München.

Über der Klause 3 ● D-81545 München ● Tel. 089 / 64 59 98
Fax 089 / 64 94 69 91 ● E-Mail theresabecker@freenet.de

F A C H Ü B E R S E T Z U N G E N   I T A L I E N I S C H

Bettina Chegini 

Staatlich geprüfte, öffentlich bestellte und beeidigte 
Übersetzerin und Dolmetscherin  • BDÜ  • VbDÜ

Juristische Fachübersetzungen • Beglaubigungen 

Waltherstr. 29/Rgb. • 80337 München • Tel. 089 / 23 54 94 6-0

info@uebersetzerin-italienisch.de • www.uebersetzerin-italienisch.de

„Express“ Herbst & Co.
HERMINE ECKER-NDIAYE

ÜBERSETZUNGEN

Alle Sprachen . Alle Fachgebiete

Sendlinger Str. 40 Tel. 089 - 26 55 90
80331 München Fax 089 - 260 7273
e-mail: express.herbst@t-online.de

SPANISCH – ÜBERSETZUNGEN

JURISTISCHE FACHTEXTE

VERTRÄGE ● URKUNDEN

GERDA PERTHEN
Öffent. best. u. beeidigte Übersetzerin

Reutterstr. 80 ● 80689 München

Telefon: (089) 58 78 04, Fax: (089) 58 25 38

Mobil: 0172 6470991

Email: perthen@aol.com

FACHÜBERSETZUNGEN - WIRTSCHAFT / RECHT

ENGLISCH - DEUTSCH / DEUTSCH - ENGLISCH

Marion Huber
(Muttersprache Englisch)

Öffentl. best. & allg. beeid. Übersetzerin (BDÜ)

Millöckerstr. 6, 81477 München

Tel: 089 / 784 90 25    Fax: 089 / 78 26 55
E-Mail: office@huber-translations.de

www.huber-translations.de

Ihr zuverlässiger Partner für Dolmetsch- und Übersetzungs-
Dienstleistungen mit geprüfter Qualität: 

www.vbdu.de
Verein öffentlich bestellter und beeidigter Dolmetscher 

und Übersetzer Bayern e.V.

D § Ü „... dass sie treu und gewissenhaft
übertragen werden.“

Anzeigenpreisliste
(Auszug, gültig ab 01.04.2008)

Kleinanzeigen:

Kleinanzeigen bis 10 Zeilen 25,86 EUR zzgl. MwSt.
Schriftgröße 8 Pt., 
Größe ca. 3,5 x 8,4 cm, 

Kleinanzeigen bis 15 Zeilen 38,79 EUR zzgl. MwSt.
Schriftgröße 8 Pt., 
Größe ca. 5,0 x 8,4 cm, 

Weitere Preise siehe Mediadaten unter
http://www.muenchener.anwaltverein.de/Mediadaten_2009.pdf

Anzeigenannahme:

MAV GmbH, Claudia Breitenauer
Karolinenplatz 3 / Zi. 207, 80333 München
Tel 089. 55 26 33 96, Fax 089. 55 26 33 98
eMail c.breitenauer@mav-service.de

oder über die Geschäftsstellen des MAV, Maxburgstaße oder
Justizpalast. Anschriften siehe im Impressum.



Als Rechtsanwalt 

lieben Sie es Prozesse zu GEWINNEN Sie auch Ihre internen 

Prozesse – mit dem neuen 

Kanzleisystem für Ihren 

Erfolg.

DATEV Anwalt classic pro, die Weiter-

entwicklung der Kanzleisoftware DATEV 

Phantasy, sorgt für zuverlässige interne 

Abläufe und eine perfekte Organisation. 

Und das in bewährter DATEV-Qualität – 

zum attraktiven Preis ab 49 Euro monat -

lich. Lassen Sie sich in einer persönlichen 

Beratung von DATEV Anwalt classic pro 

überzeugen. Anmeldung und weitere 

Infos unter:

www.datev.de/anwalt






